
Pressemitteilung der Initiative Lern- und Gedenkort Hotel Silber

Initiative begrüßt „Entscheidung der Vernunft“ bei der 
Kreismitgliederversammlung der Grünen

„Wir sind erfreut“ kommentiert Harald Stingele  von der Initiative Lern- und Gedenkort Hotel 
Silber den Beschluss der Grünen Basis vom gestrigen Donnerstag zum Hotel Silber.

Der bei der Kreismitgliederversammlung der Grünen mit deutlicher Mehrheit befürwortete Antrag 
sieht einen Erhalt mindestens des Ostflügels der ehemaligen Gestapozentrale in der 
Dorotheenstraße 10 verpflichtend vor.

Laut Stingele haben neben den städtebaulichen aber vor allem auch die geschichtspolitischen 
Argumente überwogen und schließlich zu einer Entscheidung der Vernunft bei den Grünen geführt. 
Bemerkenswert sei es, dass sich insbesondere die Grüne Jugend dagegen ausgesprochen habe, das 
authentische Gebäude der ehemaligen Gestapozentrale aus dem Stadtbild zu entfernen. „Steinerne 
Zeugen müssen als Anknüpfungspunkte für die Vermittlung der NS-Zeit an Jugendliche unbedingt 
erhalten bleiben.“

Sicherlich haben jedoch auch die massiven Bürgerproteste gegen den Abriss des Hotel Silber einen 
tiefen Eindruck bei den Grünen und deren Basis hinterlassen.

Ein überfüllter kleiner Sitzungssaal am 1.12. bei der öffentlichen Anhörung zum Bebauungsplan am 
Quartier am Karlsplatz wird ebenso wie die über 100 schriftlich formulierten Anregungen aus der 
Bürgerschaft zu den Planungen nicht spurlos an den Grünen vorbeigegangen sein.

Die „Initiative Lern- und Gedenkort Hotel Silber“ sieht sich in ihrer Position nun jedenfalls erneut 
bestärkt. Die Initiative hofft nun, dass das Land Baden-Württemberg die richtigen Schlüsse aus der 
Bürgerbeteiligung und der Neupositionierung der Grünen ziehe. Schließlich so Stingele, könne das 
Land durch einen Verzicht auf einen Teil seiner im Quartier am Karlsplatz geplanten Büros sowohl 
dem Investorenwunsch Breuningers als auch der Erhaltung des Hotel Silbers Rechnung tragen und 
sich dadurch gleichzeitig der eigenen geschichtspolitischen Verantwortung stellen.


